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(VI. ©cftlon füt SBfctkejucbt, -#citengaffe 13, SBien) ju ge.

fdjeben unt fff ttcfet «nmeltung nebft tet genauen atreffe tc«

Äonfurrcnten audj tet Otamc tet «-pufbefdjlagSanftalt, an weldjer

et ben Äut« abfoloitt unt tle #ufbcfdjlag«ptüfung abgelegt tjat,

beizufügen. Setct Äonfuttent bat feine eigenen «8efd)lag«t»etf*

jeuge In engerem ©inne, b. f. Jpauflfnge, -Bcfdjlagbammet, Sänge,

SRafpel unb ort«« ober lanbcsüblfdje« SRieberwfrfinftrumcnt —
fomfc aufjettem audj galjtjammcr, SBotbelfjet (Stempel) unb

Sodjffempel (©pfftliammei) felbft mftjufüfjren. ©« ffefjt lljm
feinet fiel, Hufnägel cfgenet SBaljt In »etfdjfcbencn ®röfjen für
ben SBefdjtag jwtiet «§ufe fclbet mltjubdngen. ©te notljmenblgen

übtigen Utenfilicn, fowfe SPferbe, eoentueU ©ebülfen unb «uf«
Ijaltet ftellt ba« Äomite bet unb wftt bemetft, tap jut geucrung

„gelbfdjmfebcn", al« SBicnnmatedalc „®djmfete«©teinfofjfen" fn

SBerwcntung fommen. ©fe Äonfurrenj finbet »ot einet adjt»

gliettfgen, butd) ba« Äomite gewählten 3u") ftatt, unb befielt
au« ben Herten: Äatt «bUftner, föntgl. batjer. ©tab«»etetfnät

a. ©. fn SWündjcn; gt. ©omfnff, fönfgt. ÄotpSrofjatjt unt
tedjntfdjet SBctftant ter SWllltärletjrfdjmicte (n «Berlin; Sfjterarjt
3. ©ütbed, Borffant ber SBfener .gmffdjmfebcgenoffenfdjaft ;

SBincenj Sanbgtaf gürftenberg, SWitglfcb ber VI. ©ettfon für
SPfeibejudjt (n SBien; 81. Sungwift, SBefdjlagteljrer unb SBorftant

tet Sebtfdjmfebe an tet f. Sbtetarjneifdjule fn ©te«bcn; Dber«

tbietatjt 3eb,ann SParjer, f. f. «£>ufbefd)lag«lefjter am SWflltät»

Sbietaijncltnffftitte fn SBIen; 3ofef SRefnelt, f. f. erfter £of»
tbieraijt In SBIen ; unb «rmfn ©djwenftfi, #ufbefd)!ag«lebtei an

bei fönfgt. Sfjfetatjneffdjule In «Bubapeft. Sm SBettytnbeiung«»

falle ©injelnct tet genannten Sutoren tteten teten ©tfaftmänner
ein. ©et «u«fptudj tet 3uti) — weldje ben Dbmann, ben Db--

mann«@tefl»etttctet unb ©djdftfübtet be« SPref«geddjte« au« ibtet
SWttte ju »äbten bat — fff auf ©tunblagc be« Surty.SRegulatf»

enbgültig. SRadj bfefem SRegulatl» fommen tjewotiagenbe« SBcr»

ffäntnifj fm gadje, »öde Sircdtfenltdjfeft unt ©aubetfelt te«

SBefdjtage« (n aüetetftet Slnlc, ©djnelligfeit In tet ©utdjfüljiung
teiSfelben abet etft In jweitet Sinfe jn betüdfiäjtfgen unb wftt
bejüglidj te« ©ijftcme« in tet «u«füfjrung te« SBefdjlage« jetem
Äcnfurrenten freie SBatil gelaffen. ©le Äonfuitenj, wäbient
teten ganjen ©auet tte Äonfuttcnten betjuf« ©tmögltdjung un»

gtftöttetei arbeit unb ecteidjtettet SPofnt«fdjcma«au«fütlung itjre

«nmeltejabl am redjten Cbetatme ju ttagen babcn, witb in etne

SBot« unb in bte eigentliche oter engete ajufbefdjlagJfonfurrenj
gefdjieben. «I« SBotfonfuttenj tjat bfe anfertlgung efne« Berber»

(SPantoffet«) unb etne« beftollten Jpintertjufeifen« füt ein SPfert

mtt gefunten §ufen, tegelmäfjigem ©tant unt ©ang tetatt ju
gelten, bap Jcbc« biefer -Ipufeifen au« einem 50—60 ©etagramm
fdjwcten Jpufffabcifen SRr. 8 unb 9 in jwei Jplften — fet e« untet

btei oter jwef $ämmetn — mit gatj unt Borbefpen rotj »oll«

fommen fettig gefdjmietct fein mup. SBon tet ©efdjidlidjfeft tm

©djmieken tiefet jwef ©ifen, fn weldje wäbtenb fcet Slrbeit eine

3ut?matfc elngcfdjlagen witb, unb bei altfeitfg tidjtlgcn Äon«

ffiuftton betfelben In itjrer »rt bat tle 3urr, bfe Suläfffgfelt bet

«Beweibet jut eigentlidjen «§ufbefdjtag«fenfuirenj abhängig ju
madjen. ©te eigentliche Äonfuitenj beftebt: a) Sn tet münt«

lidjen bünttgen SBtuttbdlung — unb jwat nut tn beutfdje«

©ptadje — ie etne« burdj ta« Soo« jugetfjeilten SReft» otet Äa«

tefdje« unt efne« lankwftttjfdjaftlfdjen ©ebraudj«» otet Saffenpfet«

te« nadj ©tellung, ®ang, -§uffotm unk Jgmffjotnqualftät, tefp.

aud) »en -§ufgebtedjen nebft »orffnbtfdjen SBefdjlage«. b) 3n tem
fotreften «uffyeben unb SRfebertaffen efne« SBotbet» unb §intci<
fupe«, in btr Unterfudjung efne« Jpufe« mtt bei ©onbfijange, fn

btt fadjlid) tfdjtlgen Säbnabme be« alten SBefdjtage«, tn tet an«

fettfgung »on, bet ©tettung, kern ®ang, ken §ufen, fowie ken

auf »etfdjlebenem Seitain ju voUfütjrenben ©ienftlelffungen fce«

betreffenben SPfette« füt 3i»fl» obet SWflltätjwede nad) eigenem

©tmeffen entfptedjenbcn neuen ©iftn füi Je einen SBotket« unk

•§fnteibuf (bfagonal); feinet tn kern befonker« flate« SBctftänbnfp

jefgenben SRfebetwftfen ket «§ufe, kern aufptobfien fcet ©ffen,

Wägein, SRfeten unb gettlgfletlen fce« SBefdjlage« (nadj Belleben)

mit ofcet obne «ufbaltet. c) Sn bei an goblen nottjwenblg

»otjunebmenttn #uffotreftlon, ju weldjem Swede betattfg junge

SPfetbe jut Beifügung gelangen, ©ie Spublfjfrung be« Äon«

furtcnjiefultate« unk tfe SPrämfrung ker betreffenben Stonfurten»

ten etfolgt am 4. SWai k. 3. um 9 Ufjt SBormfttag« fn bet SRo«

tuntc. Sut SBettfjeflunß gelangen jetjn in ©tul« untergcbradjte

nnb mit SPrel«urfuntcn »erbuntenc SPrämien »on 50 ©ufaten in
®oft bt« 10 ©ftbergutten, nebft SRebaftlen, weldjen nodj Je ein

Soo« ter beutfgen V. SBtenet SPferkelotterfc beigegeben wirb.

(Oeff.«ung. SBcfjt^Stg.)

StöUoöttt^tc.
©ingegangene Sßerte.

24. ÄtlegSgefdjidjtlldje ©fnjelfdjtiften. «SpetauÄgegebcn »om

©ropen ©eneralftabe, Slbttjeftung füt fitfeg«gefdjidjte.

Jpeft 3 enttjält: ©in btankenbutgifdjct SWobllmadjungSplan

»on 1477. Beftiäge jut ©cfdjtdjte ke« II. fdjlefifdjen

Ätiege«. SWit 1 Uebeifldjtstarte. Sug ker VI. Äasatlerle«

©(»ifton fcurdj tfe ©otogne 6.—15. ©ejember 1870.

«Berlin, 1884. @. ©. SWtttler u. ©ofcn, f. £ofbud)f>anbt.

SPicf« gr. 3. 35.

25. Snfftuftion über Äotpotalfdjaft«füfjtung füt SRcfet»c«Untet«

offtj(et«.«fpfianten. II. «uftage. fl. 8°. 18 @. Bettln,
Sfebtt'fdje Buajbanfcl. SPref« 30 ©t«.

26. »on Sagwfft, g., SBötfertcdjt unfc SRatuttedjt. Sßorltag, ge«

tjalten jum SBeftcn bet SPofenet ©fafoniffen<Äianfenanftat».

8°. 32 ©. SBetttn, Stebet'faje Bucbjanblung. SPtel«

80 ©t«.

27. »on SPtfttwift, SB., unb ©raffen, Ätfeg«redjt unk ÄdegS«

potftif. 8°. 16 ©. «Bettln, Siebel'fdje Budjfjanbt. SPief«

55 ©t«.

28. SWeltjotifdjet Seitfaben jum ©ebtauäj füt ken Serjtet befm

tljeoiettfdjen Untettfdjt »on SB. ». ©. n. SBänbdjcn: ©ie
Sefjte »om ©djiepen. SWIt 30 abbllbungen. 8°. 81 ®.
SBetltn, Siebel'fdje SBudjljankl. SPtel« gr. 1. 35,

29. ©et ©fnjäljilg=3te(t»f(Ifge fm beutfdjen .Speere unt fn bet

SWattne. ©tn «Jfjantbuäj füt ©fnjäfjtfg»greiwfllffle, beten

©Item, SBebörten sc. SRadj amtlldjen Duetten. IX. auf«
läge. 8». 172 ©. Betlin, Siebet. Brei« gt. 2. 70.

30. SBable, ©gon, SW(litätgeogtaptjlfdj«ftatfftifd)c« Serlfon be«

beutfdjen SRefdje«. Untet genaueftet SBetüdfidjtfgung bei füt
ben «Betfefjt etfotbcrlfdjcn Beworben, SPoft«, Sefegrapben«

unb ©lfenbab,nftationen. 8ftg. 1. 4°. 56 @. SBetltn,
SR. ©Ifenfajmfbt. ©rfdjeint in circa 22 Sfefetungcn
ä gt. 2.

31. SBa^tbcft unk 3ntfjum bei ©pfmenfbc«. ©fnfgc SBorte

übet Dcfferteldj nnb fefn §eei. 8°. 32 ©. «§anno»cr,

«§etwlng'fdje Bettag«buaj&. SPtd« gt. 1- 35.

32. ©tiategffd)«taftifdje aufgaben nebff Söfungen. Jpeft 1 unb 2.

H. »«»oOffänbfgtc aufläge. SWit 7 Äatten. 8°. 96 ©.
§anno»et, ^elwlng'fdje Betlagabudjb. CPrei« gt. 4.

^tettpferb.
Bu betfoufen aber für fontmenbe ©aifon jü bermietben

ein 12iäbriflei?, fe&r toertraute«? Otacenpferb, ©ajimmel«
roaUaä), boHftänbifl milttärfroutm, ä deux mains.

©arnntie für gute «Bebanblung roirb t)0Ut iBeja^tung
»orgejoflen.

Specialität
für ©f^5ter$-l(ttifotmm

Jeben ©rabeS. Sangjä'brtge (Srfafjrung, tildjtige SlrbeüS«
fräfte befätjigen midj jur tabeUoftn «uSfüfjrurtg jebeä auf«
trageä. SBefte SReferenjen.

Zürich-Wiedtkon. Jean Hoffmann,
(OF3294) Marchd.-Tailleur.
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(VI. Sellien für Pferdezucht, Hcrrengasse 13, Wien) zu
geschehen und tst dieser Anmeldung ncbst der genauen Adresse deê

Konkurrenten auch der Namc der HufbcschlagSanstalt, an welcher

cr den Kurs absolvtrt unv etc HusbcschlagSprüfung abgelegt hat,

beizufügen. Jeder Konkurrent hat setne eigenen BcschlagSwerk-

zeuge tn engerem Sinne, d. i. Haukltnge, Bcschlaghammer, Zange,

Raspel und orts- oder landesübliches Niederwirkinstrument —
sowie außerdem auch Falzhammer, Vorbetßer (Stempel) und

Lochstemxel (Spttzhammer) selbst mitzuführen. ES steht thm
ferner frei, Hufnägel eigener Wahl in verschiedenen Größen für
den Beschlag zweier Hufe selber mitzubringen. Die nothwendigen

übrigen Utensilien, sowie Pferde, eventuell Gehülfen und

Aufhalter stellt das Komite bet und wird bemerkt, daß zur Feuerung

„Feldschmieden', als Brennmaterial« „Schmiede.Steinkohlen" tn

Verwendung kommen. Die Konkurrenz findet vor einer acht»

gltebrigen, durch da« Komite gewählten Jury statt, und besteht

auê den Herren: Karl Ableitner, königl. bayer. Stabsveterinär

a. D. in München; Fr. Dominik, königl. KorpSroßarzt und

technischer Vorstand der Militärlehrschmicdc in Berlin; Thierarzt

I. Dürbeck, Vorstand der Wiener Hufschmtedcgenossenschaft;

Vincenz Landgras Fürstenbcrg, Mitglied der VI. Sektion für
Pferdezucht in Wien; A. Lungwitz, Beschlaglehrer und Vorstand
dcr Lehrschmicde an der k, Thierarznetschule tn Dresden; Obcr-

thterarzt Johann Parzer, k. k. HufbeschlagSlehrcr am Militär»
Tbierarzneitnstitnte in Wien; Josef Reinelt, k. k. erster Hof»

thierarzt in Wien ; und Armin Schwentzki, Hufbeschlagslehrer an

der königl. Thierarznetschule in Budapest. Im Verhinderungsfälle

Einzelner der genannten Juroren treten deren Ersatzmänner
ein. Der Ausspruch der Jury — welche dcn Obmann, den Ob-
mann-Stellvcrtrcter und Schriftführer de« Preisgerichte« auS ihrer
Mitte zu wählen hat — tst auf Grundlage de« Jury-Regulativ
endgültig. Nach diesem Regulativ kommen hervorragende« Ver»

ständniß im Fache, »olle Zweckdienltchkeit und Sauberkeit de«

Beschläge« in allererster Linie, Schnelligkeit in der Durchführung
desselben aber erst in zweiter Linie zu berücksichtigen und wird

bezüglich de« Systeme« tn der Ausführung des Beschläge« jedem

Konkurrenten freie Wahl gelassen. Die Konkurrenz, während

deren ganzen Dauer die Konkurrenten behufs ErmSglichung un»

gestörter« Arbeit und erleichterter Potnteschema-AuSfüllung thre

Anmeltezahl am rechten Oberarme zu tragen haben, wtrd tn eine

Vor» und tu dte eigentliche «der engere Hufbeschlagêkonkurrenz

geschieden. Als Vorkonkurrenz hat die Anfertigung eincS Vorder-

(Pantoffel») und eines bestellten Hinterhufelsen« für ein Pferd

mit gesunden Hufen, regelmäßigem Stand und Gang derart zu

gelten, daß jede« dieser Hufeisen au« einem bi)—60 Dekagramm

schrvercn Hufstabcise» Nr. 8 und 9 in zwei Hitzcn — sei e« unter

drei oder zwei Hämmern — mit Falz und Vorbeißen roh
»ollkommen fertig geschmiedet sein muß. Von der Geschicklichkeit Im

Schmieden dtcser zwei Eisen, in welche während der Arbelt eine

Jurymarke eingcschlagcn wird, und dcr allsctiig richtigen
Konstruktion derselben in lhrer Art hat die Jury die Zuläsfigkei, der

Bewerber zur eigentlichen Hufbeschlagêkonkurrenz abhängig zu

machen. Die eigentliche Konkurrenz besteht: ») In der mündlichen

bündigen Beurtheilung — und zwar nur tn deutscher

Sprache — je eine« durch daê Looê zugetheilten Rett» oder

Kalesche» und eine« landmirthschaftlichen Gebrauch«» oder Lastenpfer»

des nach Stellung, Gang, Hufform und Hufhornqualität, resp,

auch »on Hufgebrechen nebst »orsindlichen Beschläge«, b) In dem

korrekten Aufheben und Niederlassen eine« Vorder» und Hintcr-
fuße«, in der Untersuchung eine« Hufe« mit der Sondirzange. in
der fachlich richtigen Abnahme dc« alten Beschläge«, tn der

Anfertigung »on, der Stellung, dem Gang, den Hufen, sowie de»

auf verschiedenem Terrain zu Vollführenden Dienstleistungen deê

betreffenden Pferdes für Zivil- oder Militärzwecke nach eigenem

Ermessen entsprcchenden neuen Eisen für je eine» Vorder- und

Hinterhuf (diagonal) ; ferner tn dem besonders klares Verständniß

zeigenden Niederwtrken der Huse, dem Aufprvbiren der Eisen,

Nägeln, Nieten und Fertigstellen des Beschläge« (nach Belieben)

mit oder ohne Aufhalter. «) In der an Fohlen nothwendig

Vorzunehmenden Hufkorrektion, zu welchem Zwecke derartig junge

Pferde zur Vorführung gelangen. Die Publtzirung dc« Kon»

klirrcnzresultate« und die Prämirung der bctreffenden Konkurrenten

erfolgt am -l. Mat d. I. um 9 Uhr Vormittags in dcr Ro-

tundc. Zur Verthetlung gelangen zehn in Etui« untergebrachte

nnd mit Preisurkunden verbundene Prämien »on 50 Dukaten in
Gold bi« 10 Stlbergulden, nebst Medaillen, welchen noch je eln

Loo« der heurigen V. Wiener Pferdelotterie beigegeben wird.

(Oest.-ung. Wehr-Zig.)
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Weitpserd.
Zu verkaufen oder für kommende Saison zu vermiethen

ei» 12Mrig.es, sehr vertrautes Rayenpferd, Schimmel-
wallach, vollständig militärftomm, à «eux mains.

Garantie filr gute Behandlung wird hoher Bezahlung
vorgezogen.

8p6013t1ität
für Hfftziers Mnisormen

jeden Grades. Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeitskräfte

befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

-kiirl«Il»Wli«<k1Ii»n. Klottiui»»«,
(«t?S294) kiilnrvkcl. ImIIeur.
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